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Lieber Dieter!
Eine große Schar von ehemaligen Kolle-
gen des Klinikums, von niedergelasse-
nen ambulant tätigen Kollegen zahlrei-
cher Fachgebiete, sehr viele der früheren
Mitarbeiter und sicher Tausende von Pa-
tienten gratulieren in tiefer Dankbarkeit
Dir zu Deinem 75. Geburtstag und wün-
schen Dir von Herzen viele viele Jahre in
geistiger Frische und hoffentlich auch
bei stabiler Gesundheit.
Um die tiefe Dankbarkeit all der Genann-
ten widerzuspiegeln, seien wichtige Da-
ten aus dem Leben und Schaffen des Dr.
med. Wolf-Dietrich Kirsch genannt.
Geboren wurde der Jubilar am
28.10.1925 in Chemnitz, verbrachte dort
den größten Teil seiner Kindheit, legte
1943 das Notabitur ab und musste dann
von 1943 bis 1945 am Zweiten Welt-
krieg teilnehmen, geriet 1945 in sowjeti-
sche Kriegsgefangenschaft, aus der er
1947 in die Heimat zurückkehrte. Nach
der Rückkehr wurde ein Kriegsteilneh-
merlehrgang 1948 in Leipzig mit der
Reifeprüfung abgeschlossen. Von 1949
bis 1955 studierte Wolf-Dietrich Kirsch
Humanmedizin in Leipzig, war dann von
1955 bis 1958 als Assistenzarzt am
Krankenhaus Markranstädt tätig und trat
am 15. Oktober 1958 in das Städtische
Klinikum „St. Georg“ ein und erwarb
1962 die Facharztanerkennung für Inne-
re Medizin.
Seine fachliche Ausbildung in der Inne-
ren Medizin erhielt Wolf-Dietrich Kirsch
zunächst bei Horst Julich und dann vor
allem bei Erich Förster, unserem Chef-
arzt der Klinik für Infektionskrankhei-
ten. Für diesen Bereich der Inneren Me-
dizin bestand von vornherein ganz be-
sonderes Interesse bei Wolf-Dietrich
Kirsch, so dass er gern dem Ruf als Ober-
arzt für die Klinik für Infektionskrank-
heiten folgte und vom 1. Januar 1963 bis
zum 31. Januar 1976 in dieser Klinik er-
folgreich als Oberarzt wirkte. Dabei
konnte er ein sehr großes Erfahrungswis-
sen mit sämtlichen einweisungspflichti-
gen Infektionskrankheiten sammeln. Am
1. Februar 1976 trat er dann die Nach-

folge seines Lehrers, Erich Förster, als
Chefarzt der Klinik für Infektionskrank-
heiten in unserem damaligen Bezirks-
krankenhaus „St. Georg“ an.
Eine weitere spezielle Bereicherung sei-
nes Wissens erfuhr Wolf-Dietrich Kirsch
durch einen längeren Auslandsaufenthalt
in Indien, wo er sich besonders mit Tro-
penkrankheiten auseinandersetzen konnte.
Deshalb war es ihm dann auch beson-
ders möglich und ein großes Anliegen,
die Klinik weiter zu profilieren. Neben
der Gliederung in vier Abteilungen mit
jeweils angeschlossenen Spezialambulan-
zen entwickelte sich eine besondere Be-
treuungsstruktur für die entzündlichen
Erkrankungen des Zentralnervensystems.
Es wurden neue Diagnostik- und The-
rapiestandards für die Sepsis erarbeitet.
Es erfolgte eine weitere Profilierung der
Abteilung für Tropenmedizin und nach-
folgend eine Popularisierung des Wis-
sens über die neuen Infektionskrankhei-
ten, besonders AIDS sowohl in ärztlichen
Kreisen als auch in der Bevölkerung.
Wolf-Dietrich Kirsch hat über Jahre sehr
aktiv an der „Sektion Infektologie, Tro-
penmedizin und medizinische Parasito-
logie“ mitgewirkt. Eine besondere Be-
deutung ist seiner engen Verbindung zur
Hygieneinspektion zuzumessen. Da er
selber als Berater des zuständigen Kreis-
arztes in der Funktion des Kreisepide-
miologen von 1968 bis 1975 tätig war,
war die Zusammenarbeit auch im Melde-
wesen und in der Seuchenbekämpfung

Dr. med. Wolf-Dietrich Kirsch
zum 75. Geburtstag

in der Stadt in besonders glücklicher
Symbiose.
Dieses umfangreiche Wissen einer sehr
großen Infektionsklinik hat Wolf-Diet-
rich Kirsch in selbstloser Weise in hunder-
ten von Vorträgen vor Ärzten und Pflege-
kräften, auf Kongressen und in Fortbil-
dungsveranstaltungen weitervermittelt.
Es verging wohl kein Tag, an dem nicht
mehrere Kollegen telefonisch seinen Rat
bei der Behandlung von Infektionskrank-
heiten erbaten. Alle sind jeweils gut be-
raten und für ihre Patienten mit gesicher-
tem Wissen ausgestattet worden.
Aus dem großen fachlichen Schatz sind
drei umfangreiche bedeutende Buchbei-
träge auf wissenschaftlichem Gebiet
durch Wolf-Dietrich Kirsch geschrieben
worden, bei elf größeren Publikationen
war er Autor. Seine umfangreichen wis-
senschaftlichen Untersuchungen zu den
Infektionskrankheiten des Darmes unter
dem großen Schlagwort „Durchfallser-
krankungen“ blieben als ungehobener
Schatz leider liegen, sie wären mehr als
eine Habilitationsschrift wert gewesen.
Die besondere Entwicklung der Hepa-
tologie, die durch Wolf-Dietrich Kirsch
gefördert wurde, führte dann unter sei-
ner Betreuung zur Habilitation seines
Oberarztes, Manfred Wiese, der sich einen
besonderen Namen auf dem Gebiet der
C-Hepatitis gemacht hat. Diese Arbeits-
richtung hat auch heute in der Klinik
noch einen besonderen Stellenwert.
Nach der politischen Wende sind drei
Dinge besonders hervorzuheben:
Das Erste ist die große Bereitschaft von
Wolf-Dietrich Kirsch, sich als stellver-
tretender leitender Chefarzt voll in die
entwicklungskonzeptionelle Arbeit des
inzwischen Städtischen Klinikums „St.
Georg“ einzubringen. Seinen Rat in vie-
len Bereichen dieser schweren Umstel-
lungsjahre war von unschätzbarem Wert.
Zweitens ginge es darum, die Klinik
weiter zu profilieren und umzuprofilie-
ren, da mit dem Wegfall vieler Patienten,
deren Infektionskrankheiten nicht mehr
einweisungspflichtig waren, einfach ein
neuer Belegungsmodus für die Betten
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Unsere Jubilare
im Dezember Wir gratulieren

60 Jahre
1. 12. Dr. med. Bolz, Brunhilde

08289 Schneeberg
1. 12. Dr. med. Horn-Kreußler, Sigrid

09600 Zug-Langenrinne
2. 12. Dr. med. Fickert, Hannelore

01069 Dresden
2. 12. Dr. med. Lange, Helga

09623 Nassau
2. 12. Dr. med. Trenkler, Christian

01917 Kamenz
3. 12. Dr. med. Krumbach, Ernst-Albrecht

04519 Rackwitz
3. 12. Oertel, Manfred

02708 Großschweidnitz
5. 12. Dr. med. Keller, Renate

04157 Leipzig

6. 12. Priv.-Doz. Dr. med. habil. 
Kreiner, Roland
01277 Dresden

6. 12. Schlick, Christa
08606 Oelsnitz

6. 12. Seidel, Ingrid
08209 Auerbach

7. 12. Dr. med. Krickau, Marlies
01109 Dresden

7. 12. Rostock, Petra
01816 Bad Gottleuba

9. 12. Dr. med. Hanschke, Reiner
04105 Leipzig

10. 12. Arnhold, Ingrid
01187 Dresden

10. 12. Dr. med. Fröhlich, Elke
09376 Oelsnitz

10. 12. Dr. med. Otto, Lothar
04129 Leipzig

10. 12. Priv.-Doz. Dr. med. habil. 
Westermann, Knut
01445 Radebeul

11. 12. Dr. med. Elze, Christel
04275 Leipzig

13. 12. Frank, Ann-Christin
01445 Radebeul

13. 12. Dr. med. Krieger, Ingrid
09429 Hopfgarten

13. 12. Dr. med. Sachse, Christine
04880 Dommitzsch

13. 12. Dr. med. Seyfert, Christian
02827 Görlitz

14. 12. Dr. med. Gröger, Hans-Günter
09599 Freiberg

14. 12. Koll, Isolde
04416 Markkleeberg

15. 12. Dipl.-Med. Kastl, Helga
08236 Ellefeld

dieser Klinik gefunden werden musste.
So wurde an der 2. Klinik für Innere
Medizin die Abteilung Nephrologie etab-
liert mit dem Dialysezentrum, das in
unserem Haus inzwischen entstanden
war, später dann eine enge Zusammen-
arbeit mit dem durch das Kuratorium für
Heimdialyse und Nierentransplantation
betriebenen Dialysebereich aufgebaut.
Darüber hinaus entwickelte Wolf-Diet-
rich Kirsch eine Abteilung für Akutge-
riatrie, die inzwischen als Pilotstudie für
das Land Sachsen großen Einfluss auf
die Entwicklung der Geriatrie im Frei-
staat hat. Die Zuwendung zur Akutgeria-
trie mit einer hochdifferenzierten Diag-
nostik und interdisziplinären Therapie
ist es ein besonderes Verdienst und führ-
te auch zur ersten wichtigen sächsischen
Tagung auf dem Gebiet der Geriatrie un-
ter der Leitung von Wolf-Dietrich Kirsch.
Drittens sei besonders hervorgehoben
seine berufspolitischen Aktivitäten. So
war er mit Gründungsmitglied der Säch-
sischen Landesärztekammer und somit
einer der ersten aktivsten Mitarbeiter im
berufspolitischen Bereich im Freistaat
Sachsen. Seit der Gründung der Kammer

hat er als Mitglied und Vorsitzender des
Ausschusses für Krankenhaus wesent-
lich an der Krankenhausplanung teilge-
habt und war somit auch Mitglied des
Krankenhausplanungsausschusses im So-
zialministerium des Freistaates Sachsen.
Er hat das Versorgungswerk für Ärzte mit
aufgebaut, war dessen gewähltes Mit-
glied vom November 1991 bis zum Juli
2000 und hat in den Jahren 1995 bis
1999 eine aktive Arbeit als Vorstandsmit-
glied der Sächsischen Landesärztekam-
mer geleistet. Er ist seit 1999 der Alters-
präsident der Sächsischen Landesärzte-
kammer.
Diese bedeutende ausstrahlende Tätigkeit
Wolf-Dietrich Kirsch’s ist aber nur recht
einzuschätzen unter der Wichtung seiner
Persönlichkeit. Als selbstloser und im
besten Sinn kollegial interdisziplinär
wirkender Kliniker hat er sich in seiner
vorbildlichen Weise für die ärztliche Zu-
sammenarbeit und für die konsiliarische
Tätigkeit im Klinikum eingesetzt. Seine
besondere Fähigkeit, ganz rasch das
Vertrauen der Patienten zu erwirken, hat
ihn sprichwörtlich zu einem der belieb-
testen Ärzte unseres Klinikums werden

lassen. Die Zuwendungsbereitschaft und
seine vorbildliche Art, die Anamnese zu
erheben und damit eine breite Vertrau-
ensbasis zum Patienten aufzubauen, ist
auch heute noch sprichwörtlich im Kli-
nikum als vorbildlich benannt. Nicht zu-
letzt war er ein hervorragender Partner
und Freund des Autors, der ihn nicht nur
menschlich und medizinisch betreut und
oft beraten hat, sondern der auch immer
bereit war, schwierige Situationen, die
die Jahre der Wende mit sich brachten, in
selbstloser Weise mit zu tragen.
Grundlage dieser menschlichen Haltung
sind eine zutiefst christliche Glaubens-
überzeugung, ein vorbildliches ärztliches
Ethos und die Liebe und Vertrauensbasis
einer harmonischen Ehe und Familie.
So ist es wohl mehr als gebührlich, diese
Gratulation mit einem tief empfundenen
Dank all derer zu schmücken, die durch
Wolf-Dietrich Kirsch im privaten Leben
und als Patient, als Kollegen und Freun-
de beeinflusst, behandelt und in vielen
Situationen mit getragen worden sind.
Nimm diesen Dank als besonders emo-
tionale Geburtstagsgabe.

Prof. Dr. med. habil. Rolf Haupt


